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Genera
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

mit Zuſtellung der Laue en r Blätter monatlich
g mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10
desgl B mit den Hum Blättern 2,40

viertellährlich außer Beſtellgeld
igen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Vigſelnen 75 Pfg pro Zeile Veilagen nach Uebereinkunft

HauplExpedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraß

Erſcheint tägüch außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Freitag 20 November 1908

ür Halle und den Saalkreis
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Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
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Redaktion Gr Ulrichſtraze 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke kein Verbindlkchkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Tageblatt Halleſche Neuelke Nachrichten Halleſcher Jokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachſen

16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Das vorläufige Ergebnis der Unterredung zwiſchen Kaiſer und Kanzler

iſt das Verbleiben des Fürſten Bülow im Amt
ZD

Die heutige Nummer umfaßt

Die Beiſetzung des Grafen Hülſen Haeſeler fand Dienstag nachmittag
in Berlin ſtatt Zu ber Trauerfeier waren der Kaiſer und die Kaiſerin
erſchienen

Zum Chef des Militärkabinetts wurde der Kommandeur der
14 Diviſion Generalleutnant Frhr v Lyncker ernannt

Jn der zweiten ſächſiſchen Kammer beantwortete Graf Hohenthal eine

Interpellation wegen der Kaiſergeſpräche

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſion haben ſich entſchioſſen zum
Beſten der Hinterbliebenen der auf der Zeche Radbod Verunglückten eine
Sammlung zu veranſtalten

Die Antwort des Kaiſers
Ueber die Ausſprache des Kaiſers mit dem Reichskanzler

die am Dienstag im Neuen Palais zu Potsdam ſtattgefunden hat liegen
ſolgende Meldungen vor

Die Begegnung zwiſchen Kaiſer und Kanzler
hat am Dienstag vormittag ſtattgefunden Der Reichskanzler iſt mit dem
fahrplanmäßigen Zuge 10 Uhr 58 Min in Begleitung ſeines Adjutanten
Haupimann von Schwartzkoppen auf der Station Wildpark eingetroffen
und hat ſich ſoſort in das Neue Palais begeben Der Kaiſer hörte
von 11 Uhr ab den Vortrag des Reichskanzlers Dieſer dauerte
181 Stunden Der Reichskanzler kehrte ſodann mit dem Zuge 12 Uhr
56 Min nach Berlin zurück

Kurz darauf meldete eine offiziöſe Depeſche daß

das Verbleiben des Kanzlers im Amte
als geſichert gelte Am Abend brachte dann der Reichsanzeiger
ſolgende Mitteilung

Jn der heute dem Reichskanzler gewährten Audienz
hörte Seine Majeſtät den mehrſtündigen Vortrag des
Fürſten von Bülow Der Reichskanzler ſchilderte im An
ſchluß an die Veröffentlichung des Daily Telegraph die
im deutſchen Volke hervorgetretene Stimmung
und ihre Urſachen Er erläuterte ferner die Haltung
die er in den Verhandlungen des Reichstages über die
Interpellation eingenommen hatte Der Kaiſer nahm die
Darlegungen und Erklärungen des Reichskanzlers mit
großem Ernſt entgegen und gab ſeinen Willen
dahin kund
Unbeirrt durch die von ihm als ungerecht empfundene

Uebertreibung der öffentlichen Kritik erblicke
er ſeine vornehmſte kaiſerliche Aufgabe darin die Stetig
keit der Politik des Reiches und der Wahrung

der verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeiten
zu ſichern Demgemäß billigte der Kaiſer die Aus
führungen des Reichskanzlers im Reichstage und ver
ſicherte dem Fürſten Bülow ſeines fortdauernden Ver
trauens

Eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſterinms
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet weiter Der Reichs

kanzler Fürſt von Bülow hat alsbald nach ſeiner Rückkehr von Potsdam
das preußiſche Staatsminiſterium zu einer vertraulichen Be
ſprechung zuſammenberufen in der er über das Ergebnis ſeines
Vortrags beim Kaiſer Mitteilung machte Unmittelbar hierauf wird der Reichs
kanzler den Präſidenten des Reichstages Grafen zu Stolberg
zu einer längeren Beſprechung empſangen Gleichzeitig machte der Stell
vertreter des Reichskanzlers Staatsminiſter von Bethmann Hollweg
den ſtimmführenden Mitgliedern des Bundesrats im Auftrage
des Reichskanzlers entſprechende Mitteilung
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Das amtlich bekanntgegebene Ergebnis der Unterredung zwiſchen

dem Kaiſer und dem Reichskanzler bedeutet den vorläufigen Ab
ſchluß einer der ſchwerſten inneren Kriſen die das neue Deutſche
Reich zu überwinden hatte und es muß der aufrichtige Wunſch eines
jeden Patrioten ſein daß uns ähnliche Prüfungen für die Zukunft erſpart
bleiben möchten

Bevor wir die Erklärung des Kaiſers kommentieren wollen wir kurz

die Vorgänge welche zur Kriſis führten rekapitulieren Ende Oktober er
ſchienen die Veröffentlichungen im Daily Telegraph und im
erſten Augenblick herrſchte allgemeine Verblüffung die alsbald Zweifeln an
der Richtigkeit der angeblichen Tatſachen wich wenngleich dieſe Zweifel
eigentlich von vornherein keine Berechtigung hatten da die halbamtliche
Nordd Allgem Ztg ſelbſt das Telegramm über die Veröffentlichungen

des Daily Telegraph anſtandslos mitverbreitet hatte Das hierdurch
hervorgerufene gewaltige Aufſehen wurde noch erhöht als ſich am
31 Oktober die Nachricht von dem Entlaſſungsgeſuch des Reichs
kanzlers und von dem Sachverhalt wie es möglich geweſen
war daß die Aeußerungen des Katſers in die Preſſe gelangten
verbreitete Jn parlamentariſchen Kreiſen wurde die Bedeutung
der Vorgänge und deren vorausſichtliche Einwirkung auf die internationale

Stellung des deutſchen Reichs voll und ganz gewürdigt und es war
natürlich daß der Wiederbeginn des Reichstags unter dem Eindrucke dieſer
Affäre ſtand die gezeigt hatte daß die Fortdauer der bisherigen Ver
hältniſſe eine große Gefahr für das Reich bedeute Jetzt war die Ge
legenheit da daß unter Hinweis auf dieſe Gefahr mit dem unter Wilhelm II
zur Gewohnheit gewordenen perſönlichen Regiment welchem die verſaſſungs

mäßigen Faktoren nicht immer mit dem gehörigen Nachdruck entgegen

getreten waren gebrochen wurde Alle Parteien waren ſich des Ernſtes
der Lage bewußt und jahrelang unterdrücktes Befremden mühſam zurück

gehaltener Unmut machten ſich in den Jnterpellationen vom 10 und
11 d M Luft und darauf iſt es zurückzuführen daß die Erörterungen
von einer bisher noch nicht dageweſenen Schärfe gegen das Reichsoberhaupt

getragen waren Sehr berechtigte und langgehegte Forderungen wurden
dabei laut wie z B der Erlaß eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes
die Stellung der drei Geheimkabinette des Kaiſers unter die verantwort
lichen Regierungsbehörden die Schaffung einer wahrhaft konſtitutionellen

Regierung beſonders aber wurde gewünſcht daß das Reichsoberhaupt ſich

Brüder
Roman von M Enckhauſen

11 FortſetzungEr ging mit den Beiden nach dem Aegidientorplatz zu und
manch ein verwunderter Blick wandte ſich nach dem jungen
eleganten Offizier der Frauen in ſo einfacher Kleidung mit
ſolcher Selbſtverſtändlichkeit begleitete Das elektriſche Licht
brannte hell genug um den Unterſchied deutlich zu bemerken

Auch der Wirt und das Hausperſonal des Hotels waren
etwas erſtaunt daß ein Kavallerieleutnant ſo viel Sorge um
eine alte Frau vom Lande und ihre Großtochter trug doch
wurden die ſo Empfohlenen aufmerkſam bedient und wenn einem
der Hotelleute ein beſonderer Gedanke kam über dieſe Sorge
Heinz Erichs Perſönlichkeit war nicht darnach angetan dieſem
Gedanken Nahrung zu geben Am nächſten Nachmittag aber
fand Graf Heinz Erich ſeine Schützlinge ſchon wieder zur Ab
reiſe bereit und Chriſtel hatte verweinte Augen

Es war nichts bei der Familie, berichtete Frau Riller
Sechs Kinder und keine Hilfe weiter dabei nur ein paar Mark

Taſchengeld Nicht wahr Herr Graf da iſt es beſſer das
Kind bleibt bei mir

Unbedingt, ſtimmte Heinz Erich zu mit einem Blick auf
das reizende Geſichtchen dem ſelbſt die Tränen nichts von
ſeiner Lieblichkeit genommen Aber Chriſtel ſcheint zu be
dauern daß ſie wieder fort muß

Chriſtels Augen füllten ſich ſofort wieder mit Tränen und
Frau Riller ſtrich ihre Haubenbänder glatt

Nein Herr Graf ſie bedauert das nicht Sie iſt nur ſo
erſchreckt über die Männer hier Chriſtel iſt ganz gewiß nicht
keck und ſie haben ſie doch angeſtarrt und einer gar hat ſie
angeſprochen wie eine leichtſinnige Dirne Sie verſtand es
zuerſt gar nicht ſo daß ich dazwiſchen kommen mußte Nein
meine Chriſtel geht gern mit mir heim

Heinz Erich nickte

Nachdruck verboten

Ja ja es iſt beſſer
Hannover etwas anſehen
ſtellen

Wir danken ſehr wirklich ſehr Herr Graf aber Chriſtel
fürchtet ſich

Nun denn wie Sie wollen Jch werde Beſcheid ſagen
daß alles für Sie beſorgt wird da ich leider ſelbſt verhindert
bin Leben Sie wohl liebe Riller und Sie auch Chyriſtel
Grüßen Sie mein liebes Eſchenburg Und wenn Sie einmal
wieder Wünſche und Pläne haben ſchreiben Sie mir

Chriſtel hatte ſich an das Fenſter geſetzt von dem ſie das
Getriebe auf dem Platze vor dem Hotel beobachten konnte
Die Wagen der Stadtbahn rollten hin und her dazwiſchen ſah
man geſchäftig eilende Menſchen Radfahrer Motorwagen Laſt
wagen alles das zuweilen ſcheinbar in ein unentwirrbares
Knäuel zuſammengeballt und ſich doch immer wieder glücklich
löſend

Ob die kleine Chriſtel in dieſem Gewirre etwas ſuchte
Jhr Blick hatte einen ſolch forſchenden Ausdruck wenn er hier
hin huſchte und dorthin Dann und wann ward dieſer Aus
druck geſpannter er leuchtete in ihren ſanften Augen auf und
erloſch wieder Wenn ſie aber wirklich etwas ſuchte gefunden
hätte ſie es nicht

Während deſſen hatte Frau Riller an ihrer Reiſetaſche die
am vorigen Abend bei dem Falle einige Flecke bekommen ge
putzt und jetzt trat ſie zu Chriſtel ans Fenſter

Den alten Herrn Grafen und den Herrn Grafen Einulf
haben wir unn nicht geſehen, ſagte ſie ein wenig bedauernd

Chriſtel erwiderte nichts

Jch könnte einen Wagen be

Du Heinzchen was war das für ein reizender kleiner
Käfer mit dem Du geſtern Abend ſo einträchtiglich auf der
Georgſtraße ſtandeſt

Einulf war nach dem Eſſen im Kaſino an den Bruder
herangetreten und zwickte ihn am Arm Du Duckmäuſer Du
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derjenigen Zurückhaltung befſleißige welche im Jntereſſe des Reichs er
forderlich ſei und man verlangte ganz energiſch Garantien dafür daß der
Kaiſer ſich künftig ſtreng in den konſtitutionellen Schranken halte

Die Antwort des Fürſten Bülow im Reichstage war bekanntlich
ungenügend aber man weiß heute daß er ſich damals gar nicht in der
Lage befand mehr zu ſagen weil ihm die Ermächtigung des Kaiſers
fehlte Dieſe erwartete er erſt von der Unterredung mit dem Monarchen

Die offiziöſe Erklärung über den Jnhalt der Unterredung
welche faſt zwei Stunden währte iſt nur kurz und recht knapp erſcheint
die darauf erfolgte Willenskundgebung des Kaiſers Aber die hohe
Bedeutung läßt ſich nicht verkennen ſie liegt nicht zum mindeſten auch
in der ausdrücklichen Betonung der Tatſache daß Fürſt Bülow dem Kaiſer
die im deutſchen Volke herrſchende Stimmung und ihre Urſachen geſchildert

habe Das iſt äußerſt wertwvoll und erhöht noch den Wert der vom Kaiſer
abgegebenen Erklärung welche den im Reichstage zum Ausdruck gekommenen

Wünſchen daß die konſtitutionellen Verantwortlichkeiten geſichert
werden möchten nachgibt Wenn der Monarch dabei die an ihm geübt
Kritik für übertrieben bezeichnet ſo iſt das ſein gutes Recht und es
mag ja auch unter völliger Beiſeiteſchiebung der Tatſache daß Wilhelm II
ſtets das Beſte gewollt hat oft übers Ziel hinausgeſchoſſen worden ſein

Auf Grund der kaiſerlichen Willensäußerung iſt der Reichskanzler
nunmehr in der Lage die volle Verantwortlichkeit für die Kund
gebungen des Kaiſers zu übernehmen und ſomit dem Reichstage die
von dieſem gewünſchten Garantien zu bieten Von großer Bedeutung iſt
es daß Fürſt Bülow nicht nur dem Präſidenten des Reichstags ſondern
auch dem Bundesrat Mitteilung von dem Ergebnis der Unterredung zu
gehen ließ was den Anſchein erweckt daß der maßgebenden Stelle viel
daran gelegen war den verfaſſungsmäßigen Faktoren ſofort Kenntnis von

der Beilegung der inneren Kriſis zu geben

Was nun
Es war vorauszuſehen daß die durch den Fürſten Bülow herbeigeführte

kaiſerliche Entſchließung welcher der inneren Kriſis ein Ende machen
ſoll in der öffentlichen Meinung eine geteilte Aufnahme finden würde
Die Einen wären nie zufriedengeſtellt worden auch wenn der Kaiſer ſeinem

Kanzler ſchwarz auf weiß die bündigſten Verſicherungen gegeben und alles
zugeſagt hätte was nur im Laufe dieſer vierzehn Tage in der Preſſe und
m Reichstage von ihm verlangt worden iſt Den anderen erſcheint die
Willensäußerung des Kaiſers wirklich nicht weitgehend genug ſie hätten
gern mehr ſachliche Garantien gegen die Forttdauer des perſönlichen
Regiments und gegen unverantwortliche Einflüſſe geſehen Die Dritten
ſind befriedigt durch die Art der Löſung der Kriſis ſie erkennen das Ver
ienſt des Fürſten Bülow an in geſchickter Weiſe eine Entſcheidung

herbeigeführt zu haben die eine unzweideutige kaiſerliche Zuſage enthäit

gleichzeitig aber auch der Würde des Monarchen Rechnung trage Sie
meinen in der knappen Erklärung des letzteren eine genügende Baſis zur
Wiederherſtellung des Vertrauens zwiſchen Krone und Volk erblicken zu
können und halten den Sperling in der Hand für ſicherer als die Taube
auf dem Dache welche darum ja doch nicht unerreichbar zu ſein braucht
Von den Vierten welche in der Willensäußerung des Kaiſers und der
damit bewieſenen Nachgiebigkeit eine Verletzung des Gottesgnadentums
ſehen wollen wir nicht weiter reden ſie ſind nicht ernſt zu nehmen

Aber wollen Sie ſich denn micht ſſcheinſt doch auch ſterblich Wer iſt s Kann man die Be
kanntſchaft nicht ebenfalls machen

Heinz Erich hatte die Stirn gefaltet
Wenn Du mich geſtern geſehen mußt Du doch bemerkt

haben daß ich nicht allein mit dem jungen Mädchen war
Uebrigens war es die kleine Chriſtel unſerer Mutter Pflege
kind mit der Großmutter Frau Riller Sie waren nach
Hannover gekommen um ſich nach einer Stelle für die Kleine
zu erkundigen

So ſo Einulf knüpfte ſich langſam ſeine Handſchuhe
zu Und bleibt das Mädel hier

Nein
Hm

u 4Heinz Erich nahm in dem Winter wenig an den Geſell
ſchaften teil faſt jeden Abend verbrachte er in ſeiner Wohnung
und ſtudierte

Er kann Andis Tod nicht überwinden meinten die Kame
raden und ließen ihn allgemach ruhig ſeinen Weg gehen der
gute Kamerad blieb er ja doch und wenn man ihn wirklich
brauchte war er ſtets zu haben

Auch Graf Eſchenbach II war nicht alle Tage im Kaſino
zu finden Er aß oft bei den Eltern ging mit dieſen aus
oder auch allein mit der Stiefmutter wenn Graf Viktor der
noch immer ſeine frühere Friſche nicht wieder erlangt hatte
notgedrungen und höchſt widerwillig zu Hauſe bleiben mußte
Erfuhr Heinz Erich das Letztere ſo ließ er ſich nur durch
Dienſtpflichten abhalten zu ſeinem Vater zu gehen um ihm
Geſellſchaft zu leiſten Vielen Dank erntete er aber durch dieſe
Erfüllung ſeiner Sohnespflicht nicht Graf Viktor war immer
wenn ſeine Frau nicht zugegen in übelſter Laune Nur in
ihrer Gegenwart verbarg er ſeine Schwäche um ja nicht in
den Augen der angebeteten Frau zu verlieren war ſie fort
dann erſtickte ihn faſt der Aerger daß er hatte zu Hauſe bleiben
müſſen Heinz Erich ward dann der willkommene Blitzableiter
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Seite 2 FreitagWelcher von dieſen vier Anſchauungen Zuſtimmung gebührt brauchen wir

wohl nicht erſt zu ſagen Was hat man denn eigentlich erwartet daß aus
der Unterredung zwiſchen Kanzler und Kaiſer hervorgehen würde Glaubte
man etwa an einen Kotau des letzteren oder an welche Art von Garantien
hat man gedacht die der Kaiſer geben ſollte Man hatte eine ſtetige
Politik unter voller Wahrung der Verfaſſung unter Ausſchaltung jedes
perſönlichen Regiments verlangt und gewünſcht der Kaiſer möge ſich auch
in ſeinen Privatgeſprächen die im Intereſſe des Reichs erforderliche Zurück

haltung auferlegen Die in letzerer Hinſicht vom Fürſten Bülow im Reichs
tage abgegebene Erklärung hat der Kaiſer jetzt ausdrücklich gut
geheißen er beſtätigt alſo die am 10 November vom Reichskanzler als
ſeine Ueberzeugung niedergelegte Anſicht von der künftig zu beobachtenden

kaiſerlichen Haltung und außerdem ſichert der Kaiſer die Wahrung der
verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeiten zu Hier ſetzt nun die
Kritik ein und meint dieſe Worte ſeien zu unllar zu vieldeutig und auch
wieder zu nichtsſagend Aber niemand wird im Zweifel darüber ſein was mit
dieſen Worten wirklich geſagt werden ſollte und deshalb iſt hier die Mahnung
am Platze an einem Kaiſerworte nicht zu deuteln Nicht um eine unüberbrück

bare Kluft zwiſchen dem Volke und dem Kaiſer zu ſchaffen hatte der
Reichstag ſeine Jnterpellationsaktion eingeleitet nein er wollte Mißſtände
die ſich eingeſchlichen hatten aus der Wege räumen das Vertrauen
zu dem Reichsoberhaupte aber nicht beeinträchtigt wiſſen und wo
dieſes Vertrauen wirklich Einbuße erlitten hatte ſolches in vollem Umfange
wiederherzuſtellen Darum erſcheint es nicht geraten in dieſen ernſten
Stunden dem Kaiſer Mißtrauen entgegenzubringen

Wir ſagten vorhin daß die Taube auf dem Dache keineswegs ganz

unerreichbar ſei Glaubt der Reichstag ſich die ſeiner Anſicht nach
erforderlichen Garantien zur Sicherung der verfaſſungsmäßigen Rechte ver
ſchaffen zu müſſen ſo ſteht es bei ihm jetzt mit entſprechenden Anträgen
hervorzutreten Aus der Haltung welche die Regierung dabei einnimmt
wird ſich ja leicht erſehen laſſen was für Hoffnungen man in die weitere
Amtsführung des Fürſten Bülow zu ſetzen berechtigt iſt und ob die ſchwere

innere Kriſe in der das deutſche Reich ſich befand eine nachhaltige
Wirkung nach der einen oder der anderen Seite hinterlaſſen hat Darum
iſt die nächſte Zeit für unſere innerxpolitiſchen Verhältniſſe von nicht
geringerer Bedeutung und man hat Urſache ihr mit höchſter Spannung
entgegenzuſehen

Bülows Fahrt zur Andienz
urz nach 10 Uhr traf geſtern der Reichskanzler mit ſeinem Rappen

geſpann vor dem Poisdamer Bahnhof ein Etwas ſchwerfällig emſtieg er
vor dem Hauptportal vom Publikum kaum bemerkt ſeinem Wagen
und begab ſich begleitet von ſeinem militäriſchen Adjutanten Hauptmann
von Schwartzkoppen dem das Aktenbündel ſichtlich ſchwer fiel zu dem
bereitſtehenden Salonwagen Nur wenige Herren hatten ſich auf dem
Bahnſteig eingefunden ſchnell verabſchiedete ſich der Kanzler und pünktlich
ſetzte ſich um 10 Uhr 15 Min der Zug in Bewegung

Ueber einen Vorgang auf dem Bahnſteige berichtet der Berliner Ver
treter der Neuen Freien Preſſe ſeinem Blatte Fürſt Bülow ſad ſehr
blaß aus die innere Erregung war ſeinem Geſicht anzumerken aber er
hatte ſich völlig in der Gewalt und ſprach auch noch mit gewohnter
Liebenswürdigkeit einen Bekannten an den er auf dem Bahnſteig bemerkte
Der Bekannte ſagte dem Reichékanzler daß die herzlichſten Glückwünſche
von 8 Deutſchland ihn auf ſeinem ſchweren Gange begleiteten worauf
Fürſt Bülow erwiderte Jch habe keinen anderen Gedanken als
dem deutſchen Volke gegenüber meine Pflicht zu tun

Der Bekannte erwiderte er hoffe man werde in wenigen Stunden
rufen können Hoch Reichskanzler Fürſt Bülow Der Reichskanzler drückte
ihm lächelnd die Hand und bemerkte man wiſſe nicht wie es aus
gehen werde

Darauf beſtieg er ſein Kupee
Wenige Minuten vor 11 Uhr erfolgte die Ankunft des Zuges auf der

Station Wildpark Auf dem Bahnhofe waren einige Journaliſten und ein
un verhältnismäßig großes Aufgebot von Schutzleuten und Kriminalbeamten
anweſend Vor dem Bahnhoſe erwartete den Fürſten eine zweiſpännige
Hofequipage die ihn mit ſeinem Adjutanten Major von Schwartzkoppen
der eine Mappe mit Akten trug nach dem Schloſſe fuhr Der Fürſt ſah
ſehr angegriffen aus

Unmittelbar nach der Ankunft im Neuen Palais begab ſich Fürſt
Bülow zum Kaifer der ihn erwartete
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Der Familienrat in Baden Baden
Der Berliner Korreſpondent der Neuen Freien Preſſe erhielt von

einer dem Hofe naheſtehenden Perſönlichkeit noch folgende Mitteilungen zur
Vorgeſchichte der Entſcheidung

Das wichtigſte Ereignis des geſtrigen Tages 16 November war die
Reiſe Kaiſer Wilhelms nach BadenBaden Es ſcheint dort eine
Art Familienrat ſtatigefunden zu haben zu welchem die Kaiſerin

h n
für ſeinen Groll und Graf Viktor konnte jetzt recht unliebens
würdig ſein

Einulf rechnete er es als ein freundlich gebrachtes Opfer
an daß er die Stiefmutter begleitete und ſeine Zeit ihr und
damit auch ihm widmete Heinz Erichs Beſuche dagegen nahm
er hin wie etwas das man wohl brauchen doch ebenſo leicht
entbehren kann Jm Grunde hatte er ja ſeinem Aelteſten nichts
vorzuwerfen aber De ernſtes gehaltenes Weſen war ihm
eben unſympathiſch und da Heinz Erich jetzt immer gerade kam
wenn ſein Vater ſchlechter Laune war ſo machte ſich dieſe ſehr
natürlich Luft Graf Viktor murrte dann über ſeine Schwäche
über die Jronie des Schickſals das ihm eben eine ſchöne junge
Frau geſchenkt und ihm nun nicht erlaubte zu leben wie es
ihm und ihr gefiel

Heinz Erich ertrug dieſe Klagen mit Geduld Sein Vater
war krank und das entſchuldigte ihn Auerkennung verlangte

Heinz Erich nicht nEines Tages war die Gräfin Thereſe wieder mit ihrem
züngeren Sohne allein in Geſellſchaft gefahren ſtrahlend ſchön
und in heiterſter Laune So lange ſie da war hatte Graf
Viktor ſeinen Groll über ſein grauſames Geſchick verbiſſen
lächelnd hatte er von ihr Abſchied genommen und Einulf
dankbar auf die Schultern geklopft Eine halbe Stunde ſpäter
fand aber Heinz Erich ihn in troſtloſeſter Verfaſſung faſt
weinend vor Wut daß alle anderen ſich amüſieren könnten
und er nicht

Dein Arzt ſagte mir doch geſtern daß er Dich beſſer
findet Vater ſagte Heinz Erich habe nur Geduld

Geduld und immer Geduld knurrte Graf Viktor empört
Jch will keine Geduld mehr haben ich will geſund ſein Ruhe

und Schonung Weiter weiß der Medizinalrat nichts und
meine Frau und mein Junge in ihrer Liebe und Sorge wagen
gar nicht mir eine Anſtrengung zuzumuten Heute wünſchten
ſie ſo ſehr daß ich mitginge und ich fühle mich auch ziemlich
kräftig Aber ſie meinten doch ſchließlich beide lieber wollten
ſie mich noch entbehren als denken daß ich mir Schaden tun
könnte Jch mag aber nicht mehr krank ſein ich mag nicht
wozu habe ich nun eine ſchöne entzückende Frau

Erich hatte während deſſen den Schachtiſch herbeigetragen
und die Fiauren avfgeſtellt

Fortſetzung folgt

General Unzeiger fur Halle und den Saalkreis
eingetroffen war und an welchem auch die Muglieder der großherzoglich
badiſchen Familie darunter die Großherzogin Witwe Lutſe eine Tochter
des alten Kaiſers Wilhelm teilgenommen haben Von der Großherzogin
Witwe iſt bekannt daß ſie die Anſchauungen der Oeffentlichkeit billigt die
Fürſt Bülow gegenüber dem Kaiſer vertritt Auf der anderen Seite ſteht
die Gattin des Fürſten Karl Egon von Fürſtenberg eine geborene Gräfin
SchönbornBuchheim als eine Angehörige des älteſten öſterreichiſchen Adels
von der man befürchtet daß ſie den Kaiſer in ſeinen autokratiſchen Neigungen
beſtärkt

Derſelbe Gewährsmann bezeichnet die Meldung als unrichtig daß Fürſt
Bülow zum Kaiſer nach Donaueſchingen kommen wollte der Monarch aber
geantwortet habe er habe keine Zeit Vielmehr habe der Kaiſer keme wie
immer gearteie Aeußerung und keinerlet Nachricht nach Berlin ge
langen laſſen und ſich überhaupt in etſiges Schweigen gehüllt
Der Gewährsmann äußerte weiter die Anſicht daß Fürſt Bülow ſelbſt
darauf hingewirkt habe nicht in Kiel empfangen zu werden Das Milieu
dieſes Porisdam der Marine ſei das dentbar ungünſtigſte um den
Forderungen des Volkes Gehör zu verſchaffen

Fürft Bülow und Graf Hülſen Haeſeler
Von Jntereſſe ſind auch die Auslaſſungen des genannten Korre

ſpondenten über das Verhältnis zwiſchen dem Fürſten Bülow und
dem Grafen Hülfen Haeſeler Sie ſtellen dies erfreulicherweiſe weſent
lich anders dar als die allgemeine Auffaſſung es bisher tat Es
heißt da

Was den Tod des Grafen HülſenHaeſeler betrifft ſo haben die Auf
regungen der letzten Tage gewiß dazu beigetragen das Befinden des
herzkranken Mannes zu verſchlechtern Man tue ihm unrecht wenn man
ihn als einen charakterloſen Höfling hinſtelle Jm Gegenteil ſei Graf
Hülſen unter den Perſönlichkeiten die die nächſte Umgebung des Kaiſers
bilden einer der beſten Männer geweſen Natürlich dürſe man ſich
ihm nicht als einen Marquis Poſa denken Er ſei immer ſehr vorſichtig
oft auch etwas ängſtlich zu Werke gegangen aber doch namentlich in der
ſetzten Zeit redlich bemüht geweſen den Betätigungsdrang des
Kaiſers einzuſchränken und habe den Monarchen namentlich zurück
gehalten ſich immer wieder in die einzelnen Reſſorts der Militär
verwaltung einzumiſchen Graf Hülſen habe nicht wie man ihm vielfach
vorwarf danach geſtrebt den Wirkungskreis des Muitärkabinetts zu er
weitern ſondern im Gegenteil ihn nach Möghuchkeit eingeſchränkt und in
manchen Fällen den Kaiſer veranlaßt wichnge Entſcheidungen die der
Monarch ſelbſt treffen wollte den zuſtändigen Truppenkommandos zu
überlaſſen

Jntereſſant und in der Oeffentlichkeit nicht bekannt iſt die Tatſache daß
zwiſchen dem Fürſten Bülow und dem Grafen Hülſen freund
ſchaftliche Beziehungen beſtanden haben Es habe Beobachter gegeben
die den Grafen geſehen haben als er in abendlicher Stunde durch die kleine
Gartenpforte in der Königgrätzerſtraße zu der er alſo offenbar einen eigenen
Schlüſſel beſaß das Palais des Reichskanzlers betrat Man kann ſo
meinte der Gewährsmann unter dieſen Umſtänden wohl annehmen daß
Graf Hülfen auch in den letzten Tagen die Partei des Fürſten Bülow
gegenüber dem Kaiſer ergriffen habe und daß Fürſt Bülow durch die
Nachricht von dem Tode des Grafen überaus ſchmerzlich berührt
worden iſt

x

Jnuterpellation in der ſächſiſchen Kammer
Dresden 17 November Jn der heutigen Sitzung der zweiten

Kammer forderte Abg Günther freiſ die ſächſiſche Regierung auf
die Jnitiative zu ergreifen damit der Bundesrat Garantien fordere
die eine Politik wie ſie bisher im Reiche geführt worden jei nicht mehr
möglich machten Staats miniſter Graf Hohenthal erwiderte u a
Es muß näher überlegt werden ob jetzt der geeignetſte Moment iſt aktiv
vorzugehen In der Sitzung des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegen
heiten am vorigen Donnerstag hat Fürſt Bülpw in vierſtündigem freiem
Vortrage über alles eingehend Muteilung gemacht was ſich in den letzten
Jahren inbezug auf die auswärtigen Angelegenheiten begeben hat Dieſe
Muteilungen waren ſtreng vertraulich Jch kann aber hervorheben daß
in der Ausiprache an der ſämtliche Mitglieder des Ausſchuſſes teilnahmen
feſtgeſtellt wurde daß die Leitung der auswärtigen Politik in den
allerbeſten Händen iſt Allſeitiges Bravo und daß der Reicheé
kanzler wenn er wiewohl ſchweren Herzens ſich entſchloſſen hat in
trittſcher Stunde die Bürde ſeines Amtes weiter zu tragen dies aus reinem
Patriotismus Pflichtgefühl und Anhänglichkeit an den Katſer
getan Was geſchehen iſt läßt ſich nicht ungeſchehen machen aber ſtatt
zu hadern wollen wir lieber einen geſunden Optimismus pflegen ich
glaube gewiß daß auch für Deutſchland wieder beſſere Tage
kommen werden Beifall Der Ausſchuß ſür auswärtige Angelegen
heiten wird künftig öfter in regelmäßigen Zwiſchenräumen zuſammen
treten daun wird ſein Zuſammentrut auch nicht wie es diesmal geſchehen
als Senſation angeſehen werden Lebhafter Beitall Abg Opitz gab
namens der Konſervatwen dem Wunſche Ausdruck daß die jetzigen Er
eigniſſe nicht mit dem Rücktritt des Fürſten Bülow enderen ſondern dieſer
bedeutende Staatsmann dem Reiche auch für die Zukunft erhalten bleibe
Dem pflichteten die Nationalliberalen und die Reſormpartet bei Miniſter
Graf Hohenthal bemerkte noch er halte eine Aenderung der Verfaſſung im
jetzigen Augenblicke nicht für tunlich Hieraux zog Abg Günther ſeine
Interpellation zurück und die Sitzung wurde geſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 November Hofnachrichten Der Kaiſer ließ vor
ſeiner Abreiſe dem Bürgermeiſter von Donaueſchingen dreitauſend Mark
überweiſen die zum Rathauebau Verwendung finden ſollen

Die Beiſetzung des Grafen Hülſen Haeſeler fand geſtern nach
mittag 3 Uhr ſtatt Die Leiche war heute früh kurz nach 7 Uhr auf dem
Anhalter Bahnhof eingetroffen Sie wurde in einem zwerſpännigen offenen
Wagen nach der evangeliſchen Jnvalidenhauskirche gebracht und dort vor
dem Altar aufgebahrt Zu der Trauerfeier erſchienen auch der Kaiſer
und die Kaiſerin Der Monarch der einen grauen Militärmantel trug
hatte Trauerflor angelegt Es waren ſerner erſchienen Generalfeldmarſchall
Graf Haeſeler Kriegsminiſter von Einem Admiral Tirpitz General
von Hahnke wwie ſämtliche Herren des Generalſtabes und des kaiſerlichen
Geſolges Die Gedenkrede hielt der Feldprobſt der Armee Wölfling Die
Leichenparade ſtellten eine Schwadron der Gardeküraſſiere je ein Bataillon
des Alexander und des Gardefüſilier Regiments und eine Batterie des
Gardefeldartillerie Regiments Die Beiſetzung fand in dem Erbbegräbntſſe
auf dem Jnvalidenfriedhof ſtatt auf dem auch der Vater des Verſtorbenen
der ehemalige Generalintendant Hülſen ruht

Prinzregent Luitpold von Bayern iſt von ſeinen
rheumatiſchen Beſchwerden ſo ziemlich befreit Das Allgemeinbefinden iſt gut

Der neue Chef des Militärkabinetts Generalleumant
Freiherr von Lyncker Kommandeur der 19 Dwiſion wurde telegraphiſch
zum Chef des Militärtabinetts ernannt

Veränderungen im diplomatiſchen Dienſt Nachdem der
im Juli d J zum Boiſchafisrat in Konſtantinopel ernannte erſte Sekrelär
bei der Botſchaft in Waſhington Graf von Hatzfeldt Wildenburg
infolge des Todes des Freiherrn Speck von Sternburg ſeinen bisherigen
Poſten in Waſhington nicht hat verlaſſen können und inzwiſchen eine andere
Beſtimmung erhalten hat iſt der Poſten des erſten Sekretärs bei der Bot
ſchaft in Konſtantinopel nunmehr dem bisherigen Botſchaftsrat bei der
Botſchaft in Petersburg Dr jur von Miquel übertragen worden An
deſſen Stelle in St Petersburg wird der bisherige zweite Sekretär bei der
Botſchat in Paris Legationsrat Graf von Mirbach Harff treten der
ſeinerzeit durch den bisherigen dritten Sekretär in Paris Grafen von
Hohenthal erſetzt wird

Deutſchland und der chineſiſche Thronwechſel Die
Nordd Allg Ztg weiſt auf die politiſche Tragweite der Nachrichten über

die Kaiſerinwitwe von China hin Von weſentitcher Bedeutung erſcheme
es ob der Thronwechſel ſich ohne innere Wirren vollziehen
werde Bei dem von mehreren Seiten beſtätigten Vorhandenſein einer
ſremdenfeindlichen Strömung beſonders auch einer deutſchſeindlichen
in Schantung erforderr die Entwicklung der Dinge im Reich der Mitte
deutſcherſeits zweifellos volle Aufmerkſamkeit Einer Korreſpondengmeldung
zufolge ſollen die deutſchen Kaufleute in Tſinanfu bereits Vorkehrungen
treffen um nöligenfalls ihre Familien in Sicherheit bringen zu können
Amtlich iſt dieſe Botſchaft zwar bisher nicht beſtätigt worden jedoch man
weiß über den gegenwärtigen Gouverneur von Schantung ſoviel daß er

Nr 27320 November
den Deutſchen erheblich kühler gegenüberſteht als ſein Vorgänger Dem
entſprechend temperiert war auch ſeine Aufnahme in den deutſchen
Kreiſen Tiingiaus als er dort zum erſten offiziellen Beſuch erſchien Jn
dem Gouverneur des deutſchen Kiautſchougebietes Vizeadmiral Truppel
iſt erfreulicherweiſe ein Mann an Ort und Stelle der nicht nur mit den
oſtaſiatiſchen Verhältniſſen vertraut iſt ſondern auch von Chineſen und
Japanern reſpektiert wird Das bietet wohl eine gewiſſe Bürgſchaft gegen
unliebſame Ueberraſchungen

Verurteilung wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe
an das Ausland Das Reichsgericht verurteilte Dienstag wegen
Verrats militäriſcher Geheimniſſe an Frankreich den Geſchäfts
agenten Eduard Möhring in Kolmar zu 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt ſowie wegen Beihilſe den Lumpenſammler Alfons
Rohmer zu 11 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt Beide
hatten an einen franzöſiſchen Vermittler einen Poſten von 900 Militär
patronen verkauft Die mitangeklagte Frau Möhring wurde freigeſprochen

Belgien
Brüſſel 17 November Jn der heutigen Sitzung der Deputierten

kammer kam der Deputierte Paul Janſon auf die deutſch franzöſiſchen
Beziehungen zu ſprechen und führte aus Es iſt einige Tage her daß
wir am Vorabend eines BPrandes zwiſchen zwei großen Völkern
geſtanden haben Das Gewitter drohte auf unſere Häupier niederzugehen
aber die beiden Völker entſchloſſen ſich ihren Streitfall einem Schtedsgericht
zu unterbreiten Jch ſchlage der Kammer vor dieſe beiden Völker die ein
ſo großes Beiſpiel gaben zu beglückwünſchen Mögen alle Parlamente
ein Gleiches tun Mögen die Könige und die Völker endlich begreifen daß
der Krieg etwas Verabſcheuungswürdiges iſt Laag anhaltender
Beifall Der Finanzminiſter nahm von dieſem Antrag für den er ſeine
Sympathie ausdrückte in Vertretung des Miniſters des Aeußern Kenntnis
und erklärte daß er ihn dem Miuiſter des Aeußeren übermuteln werde

Jm weiteren Verlaufe der Debatte über den Antrag Janſon erklärte
der ſozialiſtiſche Deputierte Vandervelde daß am beſten der Kammer
präſident Frankreich und Deutſchland den Dank für ihre Friedensliebe
ausdrücke Woeſte Katholik widerſprach dieſem Vorſchlage Eine kleine
Nation wie Belgien habe ſich nicht in die Angelegenheiten fremder
Staaten zu miſchen Damit wurde der Gegenſtand verlaſſen

Großbritannien
London 16 November Unterhaus Der Liberale Byles ſtellte

in der heutigen Sitzung eine Frage bezüglich der Erklärung des Premier
miniſters Akquith über den Zweimächte Standard und regte an
Großbritannien möge vorerſt unter Wahrung des jetzigen Stärkeverhält
niſſes darauf bedacht ſein den andern Seemächten Eröffnungen zu machen
die auf eine gegenſeitige proportionale Verringerung der ſich
überbietenden Ausgaben für die Verteidigung zur See abzielen Der
Premierminiſter erwiderte die anderen Seemächte ſeien über die Anſichten
denen die britiſche Regierung bezüglich der überflüſſigen den Steuer
zahlern durch die einander überbietenden Ausgaben für Schiffsbauten
aufgebürdeten Laſten mehr als einmal Ausdruck gegeben habe wohl
unterrichtet

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung ſtellte Lonsdale Konſervativ eine
Anſrage in der er die Notwendigkeit des ſofortigen Baues weiterer
Kriegsſchiffe erſten Ranges betonte damit der Standard von dem
Asquith geſprochen habe aufrecht erhalten werde Lonsdale fragte ob die
Regierung beabſichtige außer den bereits vor Schluß des Fmanzjahres
bewilligten Schiffen noch andere auf Stapel zu legen Der Premiermmiſter
antwortete nach Anſicht der Admiralität beſtehe eine Notwendigkeit hierfür
nicht und die Regierung habe nicht die Abſicht das für das Finanzjahr
bereits ſanktionierte Programm abzuändern

Marokko
Tanger 17 November Die hafidiſche Gefandtſchaft iſt aus

Europa hier eingetroffen
Paris 17 November Aus Fes wird der Agence Havas vom

12 November gemeldet Raiſuli wird ſich am 14 d begleitet vom
Kaid Embarek nach Tanger begeben Er ſoll die Kaidſchaft von Tanger
und Umgebung erhalten haben

London 18 November Wie ein hieſiges Blatt aus Tanger meldet
iſt zwiſchen Mulay Hafid und Abdul Aſis eine Verſtändigung dahin
gehend erzielt worden daß Abdul Aſis ſein Privateigentum zurückerhält
daß ihm eine Penſion von 7000 Pfund Sterling zugevilligt und als
Wohnſitz Tanger angewieſen worden iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 November
Ueber die Automobil Feuerſpritze welche gegenwärtig von

unſerer Feuerwehr probiert wird gehen uns noch folgende Mitteilungen
zu Das Fahrzeug iſt ein elektriſch betriebenes Fahrzeug Syſtem
Mercedes Porſche Fabrikat der Daimler Motoren Geſellſchaften Die
Deutſche Mercedes Verkaufsgejellſchaft in Frankfurt a welche den
Vertrieb dieſer Fahrzeuge in der Hand hat hat das Probeſahrzeug der
hieſigen Feuerwehr zur Vornahme von Probefahrten koſtenlos zur Ver
ügung geſtellt um der letzteren ſowie dem Magiſtrat und der hieſigen

Einwohnerſchaft Gelegenheit zu geben ſich von dem abſolut ſicheren
Funktionieren des Fahrzeuges deſſen einfache Handhabung geräuſchloſem
und ſtoßſreiem Gang bei geringem Stromoerbrauch und Erzielung einer
Maximal Geſchwindigkeit von za 35 Kilometer pro Stunde bei einer
Fahrtdauer von za 70 Kilometer in der Ebene mit einer Ladung
der Batterie und einem glatten und ſicheren Nehmen von Steigungen
bis zu 15 Prozent 7 mit voller Belaſtung und Bejſatzung
zu überzeugen Elektriſche Fahrzeuge des Syſtems Mercedes Porſche in
Form von Mannſchafts und Gerätewagen Gasſpritzen Dampfſpritzen
und ausziehbaren Leitern ſind außer bei den Feuerwehren in Wien wo
bereits 40 derartige Fahrzeuge und zwar zum großen Teil ſchon ſeit
Jahren im Dienſt ſind bei der Feuerwehr in Berlin 5 Stück während
für nächſtes Jahr weitere derartige Fahrzeuge beſtellt werden ſollen ferner
bei der Feuerwehr in Hamburg München Eſſen Ruhr Aachen Baſel

züglichſte bewährt Vor allem ſind ſie viel ölonomiſcher als der Betrieb mit
Pferden was auf Grund genauer ſtatiſtiſcher Angaben vorſtehend erwähnter
Feuerwehren als erwieſen angenommen werden kann Die mit dem Probe
fahrzeug unternommenen Fahrten fanden unter Beteiligung der Herren der
Feuerwehr des Magiſtrates der Feuerdeputation und Vertretern der Preſſe
ſtatt und erſtreckten ſich auf Entſernungen von 30 40 Kilometer wobei
beſonders auf die hieſigen zum Teil ganz erheblichen Steigungen bei
ſchlechtem Pflaſter Rückſicht genommen wurde Alle dieſe vorkommenden
Steigungen wurden anſtandslos und in flottem Tempo genommen wie
überhaupt die Probefahrten zur vollſten Zufriedenheit der Teilnehmer
verlieſen Das Fahrzeug ſoll noch bis Sonnabend hier bleiben und ſollen
bis dahin weitere Probefahrten gemacht werden

Bei dem Eiſenbahn Regiment Nr 2 zu Schöneberg bei
Berlin werden für kommenden Herbſt 1909 noch zweifährig Freiwillige
vor allem gelernte Jimmerleute Tiſchler Schloſſer Schiffer pp zum Dienſt
mit der Waffe angenommen Zum Dienſtantritt bereite Leute wollen ſich
ſchrifrlich unter Beifügung des Meldeſcheines eines ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslauſes einer amtlichen Beſcheinigung der Körpergröße ſowie einer
Beſcheinigung über die bisherige Tätigkeit bei vorgenauntem Regimen
melden

Die Jnbelfeier des 100 jährigen Beſtehens der preußiſchen
Städteordnung welche vom Halleſchen Bürgervereine im Wintrgarten
veranſtatet wurde geſtaltete ſich zu einer ebenſo ſchönen wie zmpoſanten
Kundgebung Der Saal war dicht gefüllt und der Vorſtand des Vereins
hatte auch die Freude eine ſtattliche Anzahl Ehrengäſte begrüßen zu könnenSo waren die Herren Oberbürgermeiſter a D Geheimrat Brand Stadt

rat Dr Puſch Stadtrat Grote Stadtbaurat Zacharitä Stadtſchulrat
Brendel Aſſeſſor Köcher und mehrere höhere Beamte der Eiſenbahn
Verwaliung u a Regierungsrat Leipziger erſchienen Mit Händelsgerrlichem Largo leiteien Konzertmeiſter Hehchel Vioſine und Muſik

direktor Wurſſchmidt Harmonium den Abend ſtimmungsvoll ein Dann
brachte Prioatdozent Dr Steinbrück das Kaiſerhoch mit folgenden Worten
aus Verſammelt eine Tat zu feiern die dem niedergebrochenen preußiſchen
Staate wieder zu Lebenstraſt mit verheifen ſollte und mit verholſen hat
ſind wir uns bewußt was wir der Geſchloſſenheit und Feſtigkeit dieſes
Staatéweſens bei der Betätigung unſerer eigenen Perſönlichkeit täglich und
ſtündlich danken Zuſtimmend dem Beſtehenden das uns hält und trägt
und unwandelbar treu unſerem preußiſchen Staate rufen wir auch in ernſter
Stunde ſreudig Seine Majeſtät der König von Preußen er lebe hoch
Das Hoch fand in der Verſammlung regen Widerhall Hierauf ſprach

Amſterdam uſw in Verwendung und haben ſich überall auf das vor
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Nr 273 FreitagWerlagsbuchhändler Bouſſet einen recht eindruckevollen Prolog deſſen
Grundgedante Des Bürgers Freiheit iſt der Städte Ordnung war Dann
erſreute die Opernſängerin Agloda die Feſtteilnehmer durch den prächtigen
Vortrag von Wagners Arie aus dem Tannhäuſer Dich teure Halle
qrüß ich wieder Die Sängerin wurde von Herrn W Koch am Flügel
entſprechend begleitet Nun brachte Univerſitätslektor Dr Geißler das
ſchöne Lied vom Stein von Ernſt Moritz Arndt packend zum Vortrag
worauf Stadtrat Dr Krahmer die Feſtrede über das Thema Steine
Srädteordnung hielt Nach einer Charakieriſierung des Freiherrn
vom Stein warf der Herr Redner die Frage auf welcher Anteil an der
Entwickelung und dem Aufblühen der preußiſchen Städte der Einführung
der Städteordnung zu danken iſt Eiſenbahn Handel und Verkehr
techniſcher Fortſchritt der Jnduſtrie unzählige andere Geſetze Freizügigkeit
und Attienrecht Gewerbejreiheit und Sozialgeſetzgebung hätten mitgewirkt
zu dem Bilde was jetzt ſichtbar ſei Es bleibe auch zu beachten daß
z B die Zunahme der Bevölkerungszahl der großen Städte z T auch
eine ſehr drückende Kehrſeite in der Enwölkerung des platten Landes habe
dem vielen Glanze der Großſtadt ſtände auch unvermittelt ein Großſtadtelend
gegenüber Wirtſchaftskriſen träfen die großen Städte am meiſten Der
Bück in die Zukunft ſei nicht ungetrübt Es ſolle aber einmal geprüft
werden welchen ſyſtematiſchen Gedankenwert dieſe Tat für unſer gemein
ſchaftliches Daſein habe Selbſtverwaltung an ſich ſei zunächſt noch nicht
bedingt inhaltlich richtig ſie ſei an ſich weder gut noch ſchlecht Der Be
griff bedeute nur eine gewiſſe Form in der die Verwaltung organiſiert ſei
Und es käme mithin alles darauf an daß von dieſer Organiſationsform im
einzelnen Falle der richtige Gebrauch gemacht daß ſie mit dem richtigen
Inhalt gefüllt werde Wie würde nun die Selbſtverwaltung richtig ge
ſührt Dieſe Frage beantwortete Stadtrat Dr Krahmer dahin Der
beſoldete und der unbeſoldete Beamte der Selbſtverwaltung der in ihr
jätige Mitbürger ſie alle haben ihr Amt nicht auf Grund einmal ge
ſchehener Wahl ſie haben es ſtändig mit Fug nur auf Grund des fort
dauernden Vertrauens der Bürgerſchaft auf Grund deſſen ſie überhaupt
gewählt ſind Sie können richtig nur handeln wenn ſie ſich jederzeit in
ihren Spezialaufgaben als Repräſentanten dieſer Bürgerſchaft betätigen
wenn ſie nicht dem eigenen Willen ſondern dem allgemeinen Willen gemäß
handeln Der allgemeine Wille aber iſt nicht der zufällige Wille aller
Einzelnen Er iſt die Richtſchnur nach der alle Einzelnen ihren zufälligen
Willen inhaltlich einrichten ſollen Und darin beſteht zugleich das richtig er
kannte Geſetz der Freiheit Der wahrhaft freie Menſch handelt nicht nach Willkür
ſondern er handelt ſo daß die Maxime ſeines Willens jederzeit zugleich
als Prinzip einer allgemeinen Geſetzgebung gelten kann er handelt frei
von bloß ſubjeltw gefülltem Jnhalte ſeines Strebens und Begehrens ſo
daß wenn alle anderen ebenſo handeln das Ganze dabei beſtehen und
gedeihen kann Als Stein dem Bürger die Freiheit gab hatte Kant ihm
ſchon ſo den Verſtandesbegriff der Freiheit erklärt Der preußiſche Staats
reformator handelte durchaus im Sinne dieſes Grundgedankens des ſozialen
Lebens im Sinne der Jdee einer allgemein das Recht verwaltenden
bürgerlichen Geſellſchaft Dieſes formale Prinzip ſteht feſt an keine Zeit
an keinen Ort gebunden Und wir haben uns zu fragen Dürfen wir
ſagen daß wir die die Möglichkeit ſeiner Anwendung hatten auch wirk
lich nach ihm gehandelt haben Wir mäſſen uns fragen Haben wir von
unſerer Freiheit den rechten Gebrauch gemacht Haben wir in den Einzel
fragen unſeres ſtädtiſchen Lebens allezeit den Blick auf das Ganze gerichtet
gehalten Sind wir immer frei geblieben von bloß ſubjektivem Drängen
und Begehren Möge ein jeder für ſich dieſe Frage vor ſeinem eigenen Gewiſſen
prüfen und beantworten Was aber das Allgemeine anbelangt ſo ſtehe ich
nicht an auf Grund doch nun auch ſchon mehrjähriger Tätigkeit und
Erfahrungen mit einem freudigen Ja zu antworten Der ernſte Wille
dazu iſt da und wird träglich und ſtündlich betätigt Viel ſind der Männer
und viel der Geſchäfte des ſtädtiſchen Dienſtes vielfach werden Rat und
Erfahrung Zeit und Arbeitskraft der einzelnen Bürger in Anſpruch ge
nommen Aber durch all dieſes betriebſame Vergleichen der Gedanken der
Einzelnen geht doch immer als Grundſtreben hindurch der ernſte Wille
zum objektiven Richtigen Und ein ſelbſt leiſes Abweichen von der Mittel
ſinie ruft ſchon den ausgleichenden Gegendruck hervor So wird es tat
ſächlich im Kerne gehandhabt daß das Gewiſſen die Rechenſchaftsbehörde
und die Anſicht vom gemeinen Beſten der Stadt die Jnſtruktion bildet
Und das wird ſo bleiben weil es ſo bleiben muß So haben wir ein
Recht uns an dieſem Feſttage zu freuen Wir denken des Mannes wert
zu ſein deſſen Bild wir uns jetzt zum Schluſſe nochmals vor Augen halten

Er ſtand in Lieb und Treue
Zu Thron und Herrſcherhaus
Und baute für das Neue
Die alten Pfeiler aus
Nicht trug er der Verneinung
Jm Kampf die Fahne vor
Doch für die freie Meinung
Schwang er ſich hoch empor
Auch er für heil ge Rechte
Focht weiter ſonder Scheu
Treulos ſind alle Knechte
Der Freie nur iſt treu

Der Feſtrede die mit langanhaltendem Beifall aufgenommen wurde folgte
Geſang des Männergeſangvereins Widerhall unter Leitung des Herrn
Muſikdirettor Wurfſchmidt Zuruf ans Vaterland von Otto und
Freiheit die ich meine Jm zweiten Teile folgten noch einige Solo

Vorträge der Herren Henſchel und Wurſſchmidt der Frau Agloda des
Herrn Dr Geißler und des Männergeſangvereins Widerhall Alle
Darbietungen wurden ſehr lebhaft applaudtert

Konzert zum Beſten der Hinterbliebenen der auf Zeche
Radbod Verunglückten Die geſtrige erſte Aufführung des Requiems
von Verdi im Stadttheater hatte einen ganz außergewöhnlichen künſtleriſchen
Erfolg ſo daß bereits heute eine ganze Reihe von Anfragen vorliegen ob
es nicht möglich ſei das Werk nochmals zur Aufführung zu bringen Die
Direktion des Stadttheaters kommt dieſem Wunſche gern nach und wird
das Requiem am kommenden Mittwoch den 25 November in den Kaiſer
ſälen in der gleichen Solo Orcheſter und Chorbeſetzung wie beim erſten
Male zur Wiederholung gelangen Die Preiſe ſind volkstümlich gehalten
2,10 1,55 1,05 und 6,80 Mk und wird der geſamte Reinertrag der

Veranſtaltung den Hinterbliebenen der auf Zeche Radbod Verunglückten
überwieſen werden Den Villetworverkauf hat die Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch übernommen

RabattSparVerein Der Vorſtand beſchloß in ſeiner geſtrigen
Sitzung ſür die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute der Zeche
Radbod hundert Mark zu ſpenden

Selbſtmord Der Kaufmannsgehilfe R B ſchoß ſich mittels eines
Revolvers eine Kugel in den Kopf Er wurde dem St Eliſabeth Kranken
hauſe zugeführt woſelbſt er am Dienstag verſtarb

Er ſuchte Obdach Geſtern gegen G Uhr morgens zertrümmerte
der wohnungsloſe Bäcker Oskar Ehrhardt die Glasſcheibe des Feuer
melders vor dem Grundſtück Dorotheenſtraße 15

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Uniformhemden
weiss und farhig Nachthemden Kragen Mansohetten

Serviteurs
sowie Herrenwäsche jeder Rrä
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Quittung
für die Vernnglückten der Zeche Radbod

und ihre Hinterbliebenen
ſind weiter bei uns eingegangen Frau M V 3 Mk Frl M M 50 P
Unbekannt 2 Mk Leopold Nußbaum 25 Mk Sammlung der in dem
Bureau der Königl Eiſenbahndirektion Halle a S beſchäftigten Zivil
ſupernumerare 20 Mk Ungenannt 2 Mk Fr Profeſſor Sch 4 Mk
Perſonal der Firma L Brandenſtein K Co 7 Mk Ungenannt 3 Mk
D 2 Mk Platzmeiſter und Arbeiter der Firma Haring K Strache
4 Mk K Wettin 10 Mk Skatklub im Thomm ſchen Gaſthof zu
Raſſnitz Bez Halle 4 Mk R in Reideburg 3 Mk RabattSparVerein
zu Halle a S 100 Mk Dienstag und Donnerstag Stattiſch Kohls
Reſt 5 Mk Firma F Beerholdt 10 Mk Jng C Wiebach 3 Mk
Kriegerverein zu Halle a S 20 Mk Jng Geiſenhainer 3 Mk P R
5 Mk Lokomonivführer Vereins Verſ 12,40 Mk Zuſammen 247,90 Mk
hierzu die bereits veröffentlichen 2144 Mk Summa 461,90 Mk

Weitere Spenden werden gern entgegengenomnten

Expedition des Geueral Anzeiger

Telegramme und letzte Nachrichten
Die Beilegung der Kanzlerhriſis

München 19 November Fr Die Preſſe Bayerns iſt von
der Erklärung im Reichsanzeiger über die Ausſprache des Kaiſers mit dem
Reichslanzler nur bedingt befriedigt zum Teil ſogar ſehr ent
täuſcht Uebereinſtimmend erklären die Blätter Weitere Aufklärungen
ſeien nötig beſonders darüber was der Reichskanzler dem Reichstags
präſidenten geſagt habe

Stuttgart 19 November Fr Wie man hier hört iſt die
württembergiſche Regierung mit dem Gang der Verhandlungen in
der Sitzung des Bundesratsausſchuſſes für Auswärtige Angelegenheiten

vom vergangenen Donnerstag durchweg zufrieden Die Ueberein
ſtimmung mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow wird gerade im jetzigen
Augenblick als vorteilhaft betrachtet

Rüſtungen auf dem Balkan
Wieu 18 November H Aus Cattaro melden die in

Prag erſcheinenden Narodni Liſti Die Montenegriner ſind zum
Kriege vorbereitet Die Verbindungen mit Cattaro ſind ſeit zwei
Tagen unterbrochen Auf dem an der Grenze befindlichen hohen Berge
Lovcen welcher die Bucht von Cattaro beherrſcht haben die Montene
griner Geſchühe ſchwerſten Kalibers aufgeſtellt deren Mündungen
gegen Cattaro und die umliegenden öſterreichiſchen Forts gerichtet ſind
Aus Cattaro ſind bereits die Familien der Offiziere und Beamten aus
gezogen Die militäriſchen und adminiſtratwen Archive ſind weggeſchafft
Die katholiſchen Kirchen in Cattaro haben ihre Schätze anderen katholiſchen
Kirchen in Dalmatien zur Aufbewahrung übergeben Die Montenegriner kommen

nicht mehr auf den Markt nach Cattaro Weiter berichtet die Narodni
Liſti aus Cattaro Der Duga Paß welcher den Eingang aus der
Herzegowina nach Montenegro bildet iſt ſtark befeſtigt zu deſſen Schutz
ſtehen in Nikſikeh 8000 Montenegriner bereit Die telgraphiſche Verbindung
mit Cettinje welche das öſterreichiſche Telegraphenamt in Cattaro ver
mittelt iſt unterbrochen Hierzu ſagt die Neue Fr Preſſe folgendes Von

ſtätigt es wird jedoch hinzugefügt daß dieſe Tatſachen ſchon einige Zeit
an den offiziöſen Stellen bekannt ſind und dem politiſchen Tatbeſtand nichts
neues hinzufügen Die politiſche Lage wird trotz dieſer Vorgänge an der
Grenze hier jedoch ſehr ruhig beurteilt

Wien 19 November H Nach telegraphiſchen Meldungen
ans Cetinje hält dort die kriegeriſche Stimmung an Alt und Jung
rüſtet weil der Krieg für unvermeidlich gehalten wird In Antivari
werden große Vorräte von Munition und Proviant angefahren

Belgrad 19 November H Geſtern abend fand unter dem
Vorſitze des Königs im königlichen Palais ein Kriegsrat ſtatt An dem
ſelben nahmen der Kronprinz ſowie ſämtliche Generale und Regiments
kommandeure der in Belgrad ſtationierten Truppen bei Die Zufuhr von
Kriegsmaterial hält an Wie die Blätter melden ſtehen 30000 Mann
Freiwillige vollſtändig kriegsmäßig ausgerüſtet bereit um auf das erſte ge

gebene Zeichen in Bosnien und der Herzegowina einzufallen
Dieſelben ſollen in 20 Banden eingeteilt werden

Deſſan 19 November W Der Herzog von Anhalz
hat heute der Sammelſtelle des Anhaltiſchen Staatsanzeigers 2000 Mt
für die Opfer der Hammer Grubenkataſtrophe überwiesen

Dortmund 19 November Fr Jn einer geſtern abgehaltenen
von ungefähr 3000 Bergarbeitern beſuchten Verſammlung ſtellte
der Redakteur der Bergarbeiterzeitung Polorny es als Tatſache hin daß
auf der Zeche Radbod am Montag und Dienstag vor dem Unglück an den

meiſten Arbeitspunkten kein Rieſelwaſſer vorhanden war Am Mittwoch
war dieſer Waſſermangel in der Grube bekannt trotzdem aber blieben die
Gruben nicht geſperrt Hierdurch hätte ſich die Bergbehörde eine Rieſen
ſchuld aufgeladen Die Steiger ſollen dem Revierbeamten mitgeteilt
haben daß ſie keine Verantwortung übernehmen werden

Ans dem Geſchäftsverkehr
Einen bemerkenswerten Akt von Humanität zeigt die Firma

Geſchw Loewendahl heute auf Seite 5 unſerer Zeuung an ſie will
morgen von ihrer Einnahme den zehnten Teil für die Unglücklichen in
Hamm und von der Einnahme am Sonnabend den zehnten Teil für die
Arbeitsloſen unſerer Stadt abgeben Daß die Inhaber als rechte Hallenſer
über das ferne Unglück die Not in unſeren eigenen Mauern nicht vergeſſen
muß ſehr ſympathiſch berühren umſo mehr als es gerade jetzt bei uns mit
der Arbeitsloſigkeit wieder recht trauxig ausſieht die Schlußworte des Auf
rufs Heife mit wer kann werden zweifellos lebhaften Widerhall erwecken

Anfertigung
nach

authentiſcher Seite wird die Richtigkeit dieſer Meldungen aus Cattaro be
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bankuaus Paut Senauseil 60
Halle a S Bitterfeld Delitzseh Eilenburgàn und Verkant ron Wertpapieren Einlösung von Loupons

Konto Korrent Scheck und Wecehsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete etc

Kursvericht der Hatieschen Ssanktrnen v 19 November
Dividende Lins 57 kurs
tür Proz tormin S S Notiz

Stadtanleihen ete
Hall eonv proz Stadt Anl v 1882 u o 500do proz Fheat Ani v i 75do ZSGrat Anl v 18668 50do do do v 1892 2 u 494,506do do v 1900 er III gi/ 92,750do do V 1800 Ser I u II m e a 4 100,250do do v 1900 Ser IV S u I00 25 b2do do F 1905 Ser I A u 4 100,250do do v 1905 Ser unk b 139123 S
Akener roz Stadr A S u 910Erfurter 8/ proz do u a 920do 4proz do v 1898 S u 4do do do V 1001 e ne 1 r 4do do do v 1908 Ansg 6 uHalberstädter S Sstadt Anl Voerveh 3 320
Naumburger 0 u 91 506Zerbster do do W u F 91,500Landseohattl Centr Pfandbr S n 3do do u u U v 3 aSächs 4proz landschattl Pfandbr S u 4 1100,596
do 4proz do do neues u 4 100 10b2do proz do do 2 u udo 3proz do do n V 8 33,750do 31 proz Provinzial Anleihe Versch 3Unstrut Keg Anl Bretl Neobra a 31 926

Anleihen industr Ges
Ammendorter Papierfarik Fr Oblig an 4 850do do 0 do u 100,500Bernb AMsschinenfabrik Obl rekz c u 1100,50BBruckdort Nietlebener Braunkohlen Obl 4 956Consol Hall Ptannerschatts Oblig a 4 950Cröllw Aktlen Papiert pr e n 4 96 500Kilenburger Kattun proz Obig n V 09,506Kisenacher proz Kammgarnspinnerei

Odblig rekz mit 102 pr J a J m U z 99,500F Zimmermann Co Maschin 4 pr A u 4 65,500Grube Gläückaut proz Oblig S n VHalle Hettstedter 3 proz Obg u V ,3 89 10b2do 4t pror do u 106,50 baall Straesenbahn 4proz do u 4 95,500Kyf hänserhütte proz Hyp Anleihe
Gottfried Lindner proz Anleibe u a 939,750Mansfeld sche Kupferschieferbanende Ge

wer schatt z2 Eisleben Anleihe U 101,750Naumburg Braunk W pr Hyp Ani S u 4 3966Sächa Thür Brannk Ve proz Sohnldv a 4do II rückz mit 162 pro u 4 695 500Sächs Thür Braunk Ver Anl rückz 102 u 99 75b
Watdaner Braunkohlen 4proz do u 4 95,500Werschen Weiasent Braunk 4 pr Obl 1890 a 4 05,506do do do do 1898 u 4 46 500do do do äo 1902 u 4 135,500Zeltner Paraffin u Solaröltabrlk Anleibe u 95,606

Aktl en
Hallesche Bank vereins Aktien 1907 9 4 160b2
Spar u Vorschuas Bank Aktien 1907 2/ 4 766Ammendorfer Papiertabrik Aktion I1906/07 15 v 4 l161 500
Bernburger Mesechinentabrik Aktien 1907 9 4
Cröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 1908/07 13 4 2106
Cönnern Malztabrik Aktien I1906 07 11 S 4 ſoDörstewita Rattmannsdort Braunk Akt 1906/07 2 4 sdo Vorzugs Aktien I1906 o7 5 4 95BEllenburger Kattun Manufaktur Aktien 1906 o7 0 4 366
Kisonwerk Brünner Artern 1507 4 145BGlauzig Zuekertabrik Aktien 1905 o 12 iHalle Hettst E A L A g proz 1906 on 32 4 06Hallesohe Aktien Bierbrauerei Aktien 19065/07 4 92B
Hallesehe Masehinentfabrik Aktien 1907 26
Hallesehe bvehn Aktien 1907 S 4i Portland Cement Fabrik 1907 11 n 4debrandsohe Mühlenwerke Aktien 1905 07 183 J 4 164,76BKörbisdort Znekerfabrik Aktien I80s/07 11 4 1586
Kytthänser Hätte Aktien 1907 6Lands er Malztabrik Aktien 1906 07 9 4 1336Lindner Gotttried Aktien 1907 10 u 4 ls8,500Manmburger Braunkohlen Aktien 1906/07 14 4 206b
Niemberg dailztabrik Aktien 1907/08 9 4 11200
Nienburger Schlossmälzerei Aktien 1305 4 3956Riebecksche Montanwerke Aktien 1308/07 12 4 1197B
Sachs Thür Brannk St Aktien 1907 4 1050do do St Fr Akt m 18607 5do do 0 II do 5 4 SWaldauer Braunkohlen St Aictien 1906/07 12 4 2200Wegelin Hübner Aktien 1907 4 1626Werschen Weissenfels Braunkohlen Akt 190607 16 9 4 4235b2
Zeitzer Mascohinenban Aktien Schaede 1206 9 4Zeitzer Faratän a Solarvitabriſ Aktien 100 n
Zuokerrattnerie Halle Aktien 1906 n 1t100Bruokdorf Nietleb Bergbauverein Kuxe S o Zins o 2 6000BKonsolidierte Ptännerschett Knxe 35 6250

Die größte Wohltat die Sie Jhrem Haar erweiſen können
iſt eine regelmäßige Waſchung mit Pixavon das nicht nur Haar

und Kopfyaut reinigt Tſondern durch ſeinen Teer

gehalt durch patentiertes
Verfahren geruchlos ge
macht direkt anregend auf den

Haarboden wutt Es dürfte
allgemein bekannt ſein daß der
Teer als geradezu ſouveränes Mittel
zur Pflege des Haares und der Kopf
haut angeſehen wird Die bedeutendſten

Dermatologen halten die Haarpflege
mittels Teerſeife für die wirkſamſte
Auch in der weitbekannten Laſſarſchen Preis einer

Flasche PixavonHaarpflege Methode ſpielt die An Monate
wendung der Teerſeife zu Kopfwaſchungen u
eine weſentliche Rolle Pixavon gibt h
einen prachtvollen Schaum und läßt
ſich ſehr leicht von den Haaren
herunterſpülen Es hat einen
ſehr ſymvathiſchen Geruch
und inſolge ſeines Teer
gehaltes wirkt es para
ſitärem Haarausfall ent
gegen Schon nach
wenigen Pixavon Waſch
ungen wird jeder die
überaus wohltätigen Wirkungen verſpüren

Feine

Herren GarderobeMass
in eigenen Arbeitsstuben

unter

Grosses Lager deutscher und ausländiscohen Stoffe
vom einfachsten bis elegantesten Genre

5

Oberleitung erlahrener Fachzusehneidoer Farbige Herren Westen
Garantie für tadellosen Sitz und Ausführung

Weihnachts Aufträge
bitte ich im Interesse pünktlicher Lieferung mir reoht bald artellen zu wollen
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Leinzigerstrasse G
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Mie wiederkehrende
Kaufgelegenheit

Echte Por7ellan Gegenständle

Für Wiederverkäufer

beste Kaufgelogenheit und überbietet alles was bisher geboten

en Apfolsinen
10 Stück 20 Pf

Dessertteller bunt dekoriert durch 7

brochener Rand 10 PfAbendbrotteller bunt dekoriert 15
25 20 Pf

n
durchbrochener Rand

28Speiseteller e und flaqh

28
bunt dekoriert

Kuchenteller mit 2 Griffen

Dessertteller bunt dekoriert 5
bunt dekoriert

n n m 25 Pf
Abendbrotteller bunt dekoriert

echt Porzellan

echt Porzellan 8 f18

Tassen bunt dekoriert echt Porzellan

Tassen bunt dekoriert echt Porzellan

große Form

Tass G echt Porzellan

mit Goldrand

Butterdosen bunt dekoriertecht Porzellan 38 24 Pf
Kaffeekannen Untersetzer

echt Porzellan bunt dekoriert

Cabaroets bunt dekoriert

echt Porzellan Zteilig

la ſaſdIepſe

Pfund Pf

a 5000 u Salatieren reich dekoriert
zum Ausſuchen

echt Porzellan

22 18 15 10 8
5

22 cm22 18Salatieren Rotets vor
bunt dekoriert

Fleischplatten bunt dekoriert
echt Porzellan

22 l 9 Pf

Kakao m 78 Kompotieren oval echt Porzellan
bunt dekoriert

14

gar rein

n

Pfefferstreuer bunt dekoriert echt Porz 4
Pf

Senfgefässe bunt dekoriert echt Porzellan 6

Konfektkörbe en et 210
Pf

Kaffoesotvios

echt Porzellan 9 Teile bunt dekor

Tabakdosen bunt dekoriert echt Porzellan 25

P

KRavanimarnen am an

in Tuben und Dosen
Nachahmungen weise man zurück

Vereinigte Chemische Werke Abtiengesellschaft er e zetern

e Waroen

Milchkannen bunt dek echt Porzellan 5
22 18 14 12 10 8

Teekannen bunt dekoriert echt Porzellan 22

35 28 pf
Handleuchter bunt dek echt Porzellan 12

Kinderbecher bunt dekoriert echt Porzellan 5

10

Zuckerdogen mit Decel bunt dekoriert

echt Porzellan

Blumenvasen bunt dek echt Porzellan 12

Aschenschalen bunt dekor echt Porzellan 5
8

Seidennaus
J Halle a S

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Bester Kostüm Sammet e Zegen Dre u
Gerippte Sammete ora veter von I S an

Velvet für Blusen u Kleidchen ver ren I I en

Bowter chwarzer Hut Sammet ereherens Lt
ein roten SChwarzer Velvet Reste extra billig

Georg Schwarzzenberger
Gr Sitelastr

88

59 Rabatt

leichte Kurz

Flügel ung
Vermietung Reparaturen

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern um

Pianinos
von Blüthner Ibach Steinway Sons Fenrich ſonſt mit wie ſich jeder ſelbſt
Hörster Irmler Römhildt Mand Sehiedmmayer ete
ompfehle in grösster Auswahl am Platze ca 60 70 Instrumente

von dieſem qualvollen Leiden
ſofort dauernd befreien kann

und Stimmungen M Ohm geh Schmöllne Gr Vlrichustrasse 3334 S A 97za taaas an k Fernsprecher 2784 Woelene seaneideris ſests Puppen
hnugneraug Oper massago Nagel onramren an Waſe Hgetätzen danert kleider c in Ordnnng Offerten v
pilege Röſerſtr 4 Ur Ecke Marienſtr u hillin Vörtcherri Schülershof 1 ant S 7196 an die Ex inon d V

J

Weingrosshanädlung

Gegründet 1875

r Rathausstrasse S z
Kleine Steinstrasse B

Fernsprecher 1135

S ehren Srauf S rehmaſchine Vervielfäligung

Ad Lehmann Sternſtr 5a III r

tämorrhoiden

Magenleiden

Hautaussehläge

Kostenlos teile ich auf
Wunsch jedem welcher an
Magen Verdauungs u Stuhl
besehweräen sowie an Hämorr
bolden Flechten otfen Boinen
Entzüudnagen ete leidet mit
wie zahlreiche Patienten von
dieeen lästigen Vebeln schnehy
und dauernd bofreit wurden

der auf

Krankensohwester ha mine e
130

15

33

18 14 l 9

Pf

Kaffoosoryſee

echt Porzellan bunt dekoriert für 6 Perſonen

heacnten 316 e Schautenster

Seit Jahren anerkannt vorteilhafte Bezugsquelle

e für vorzüglioh entwickelte

a BRbein Mosel Bordgaux
Burgunder

Süclländ u Schaum Weine

Ausführliche Preislisten postfrei

r T Poramenho
Verkaufshalle G Bräter

empfiehlt zur Schmückung der Gräber
e Vorrat von richiede en r und

bunt dekoriert meoderne Dekore
J Gleich nach Erſcheinen dieſer Zeitung beginnt der Verkauf

2 Pf

15

3 Paar 50

Sämtliche Artikel ind
auf Extratischen ausgelegt

Schwitthodnen2 PfundDoſe 26 Pf

w 32
Haushalt

Schokolade
garant rein Pfund pf

ſraherRuinen
Pfund 75 Pf

n 43
tn 42

mod Dekore

Spenden für die Hinterbliebenen
der Zeche Radbod bei

Hamm i Westf verunglückten Berg
leute werdenzur Weiterbe förderung
m V gern entgegengenommen i

Vereinigung
Hallescher Bankfirmen

I letzte A

e

ſtattfind
daß er

I erſten
erſte A
angeſetz

Rollen
wirkend
Terzky

Terzky
regiſſeun

Nachmi
Titelro
Wolfra

9

der Par
holung
Sonnal

kleinen

Aufführ
ſtatt u
von Ele

welches
erfreut

Kreuzelf

zur Au

Nopität
Stepha
Herr
Orcheſt

von H
abonne

Proſeſſ
biudern

Einzeih

abend
pünktlie

l aumer

Freitag
A von

r S
j nattiong

heutige

Nr 1
ſtattfin
nochma

Der
Deutſch

Nr 2
beginnt
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